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Berlin, 29. September 2020 
 

Streik beendet: Busse und Bahnen der BVG 
kommen wieder in den gewohnten Takt 
 
Der Streik der Gewerkschaft Verdi bei den Berliner Verkehrsbetrieben ist be-
endet. Schon um kurz nach 12 Uhr rollten die ersten Busse und Straßenbah-
nen wieder von den Betriebshöfen und die ersten U-Bahnen aus den Aufstell-
anlagen. Bis alle Linien wieder im gewohnten Takt fahren, wird es allerdings 
noch einige Zeit dauern. 
 
„Der logistische Aufwand ist enorm“, sagte BVG-Betriebsvorstand Dr. Rolf Er-
furt am Mittag. „Es müssen nicht nur alle Fahrzeuge und Fahrerinnen und 
Fahrer an die richtigen Startstationen kommen, wir müssen beispielsweise 
auch die aus Sicherheitsgründen während des Streiks verschlossenen U-
Bahnhöfe wieder öffnen. Wir tun natürlich alles, um unseren Fahrgästen nach 
dem Streik von Verdi so schnell wie möglich wieder die gewohnte Qualität und 
die normalen Takte anbieten zu können. Damit etwa der Betrieb bei der U-
Bahn sehr rasch wieder anlaufen kann, werden bei den meisten Bahnhöfen 
zunächst nur zwei Zugänge aufgeschlossen, der Rest folgt nach und nach. 
Wir danken unsere Fahrgäste schon jetzt für ihre Geduld.“ 
 
Die Fachleute von Bus, Straßenbahn und U-Bahn gehen davon aus, dass der 
Verkehr sich bis ca. 15 Uhr weitgehend normalisiert haben wird. Seit Betriebs-
beginn in der Nacht zum heutigen Dienstag und bis 12 Uhr mittags hatte der 
Streik der Gewerkschaft Verdi den Verkehr auf den allermeisten BVG-Linien 
lahmgelegt. Lediglich 28 Buslinien, die von externen Firmen im Auftrag der 
BVG bedient werden, fuhren komplett oder mit leichten Einschränkungen. 
Auch die Fährlinien der BVG waren nicht vom Streik betroffen. 
 
Die BVG bedankt sich insbesondere bei den Kolleginnen und Kollegen der S-
Bahn Berlin, die ebenfalls nicht bestreikt wurde. Durch den Einsatz der größt-
möglichen S-Bahn-Fahrzeugflotte wurden die Auswirkungen des Verdi-Streiks 
auf Hundertausende Fahrgäste am Morgen zumindest teilweise abgefedert.  
 


